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sAns der Universität Am 27 d M dem
vierten Immatrikulationstage wurden bel der hiesigen Uni
versität immatrikulirr 26 Theologen 2 Juristen 19 Medi
ziner 22 Philvjophen 41 Landwirthe 2 Pharmaceuten
zusammen 116 Die Gesamnuzahl der Visher ausgenommenen
Stuvirenden beträgt 394 er visherige Prioaidocent m
der philosophischen Fakultät hiesiger Universität vr Johannes
Schmidt ist zum außerordentlichen Professor besöroett
worden Am 29 d M beabsichtigt oer praktische Arzt
Ernst Pross aus Mühlheim a/RH auf Grund seiner
Jnaugnral Dtssertation über die Rückwärtsbeugung der
schwangeren Gebärmutter behufs Erlangung der medizi
nischen Doktorwürde öffentlich zu disputiren

Promotionen Philosophische Fakultät 26 Sept
Herr O Gorges aus Hundeluft in Anhalt Dissertation
ös tMbu8äs,m söi llwnis xroxrlöt tibus ob

ssrvMonss 9 lljs Herr Franz Xaver Eß aus Hart
hausen a d Scherr m Hohenz ollern Dissertation
stionög klimg ng 6 13 bjs Herr Wilhelm Schumann
aus Heteborn Dissertation Petrographische Studien an
vulkanischen Gesteinen Japans

s Sitzung des Lutherfest Comitss Wie ver
lautet tritt morgen Dienstag Nachmittag 5 Uhr das
Luthersest Comits zusammen behufs weiterer Besprechung der
beabsichtigten Festlichkeiten in der Lözius schen Reitbahn

sDer IV kommunale Bezirksverein hält
Morgen Dienstag 30 d Mts Abends 8 Uhr im Preußi
schen Hofe eine außerordentliche Sitzung ab Die Tagesord
nung ist folgende 1 Die Stadtverordnetenwahlen Bericht
des Borstandes über die mit den übrigen kommunalen Ver
einsvorständen gehabte gemeinschaftliche Sitzung und Beschluß

fassung über die Kandidatenfrage 2 Nähere Mittheilung
über die bevorstehende Lutherfeier 3 Fragekasten

sZur Lutherfeier Zu der in vergangener
Woche abgehaltenen Sitzung der Lutherfestzugs Kommission
waren auch die Direktoren der hiesigen Schulen zugezogen
worden um darüber zu berathen ob wie anderwärts auch
in unserer Stadt die Schulkinder am Festzuge theilnehmen
sollen Es ist nun beschlossen worden daß von den städti
schen Schulen nur die beiden ersten Knabenklassen sich be
theiligen werden über die Betheiligung der Schulen des
Waisenhauses ist bis jetzt noch keine bestimmte Zusage ergangen
Die Lehrerkollegien sowohl die der städtischen wie die der
Schulen in den Franckeschen Stiftungen werden vollzählig mit
aufziehen Man schätzt die Zahl der erwachsenen Theilnehmer
auf ungefähr 8000 Personen Im Zuge selbst werden sich
außer den Fahnen Wappen und Emblemen der einzelnen
Vereine 2c fünf Wagengruppen befinden Da jedenfalls die
Dunkelheit eintreten dürfte ehe der Festzug seinen Endpunkt
den Markt erreicht so werden die Einwohner gebeten werden
an jenem Abende zu illuminiren Der Marktplatz selbst wird
bengalisch erleuchtet werden die dadurch entstehenden uner
heblichen Kosten werden von den von der Stadtverordneten
Versammlung bewilligten 3000 bestritten werden Einem
Privattelegramme der Saale Ztg zufolge dürfte leider der
angemeldete Besuch des Kronprinzen in unserer Stadt nicht
mehr erwartet werden Auch der Besuch Eislebens durch
Se K K Hoheit wäre definitiv aufgegeben Durch die
Munifizenz eines Bürgers ist bekanntlich ein ganzer Morgen
Land als Bauplatz zu einer Lutherkirche geschenkt worden
Selbst wenn am 11 November der Grundstein gelegt werden

Jnseenirnug antiker Dramen vor dreihundert Jahren
Mit dem Wiederaufleben der Wissenschaften in der

zweiten Hälfte des 15 Jahrhunderts war auch das antike
Drama aus langem Schlummer erwacht Zunächst waren
es die lateinischen Komödien mit denen man sich beschäftigte
die man weiteren Kreisen zugänglich zu machen zu erklären
versuchte Zu Straßburg erschien im Jahre 1499 die erste
vollständige Uebersetzung des Terenz Terentius der
Hochgelehrt von Latein zu tutsch transferiret die neben
vielen anderen merkwürdigen Erläuterungen der Komödien
auch naive Anweisungen enthält in welchem Charakter die
einzelnen Rollen zu lesen seien In derselben Stadt
sollten die lateinischen sowie die griechischen Klassiker bald
darauf auch Bühnenleben gewinnen und zugleich die neue
Gattung dramatischer Poesie welche sich unter dem Einflüsse
dieser Vorbilder entwickelte die gelehrte Schulkomödie eine
hervorragende Pflege finden

Aus den Bewegungen des Humanismus war im Jahre
1538 in der alten freien Reichsstadt am Rhein ein Gymna
sium das Kollegium zu den Predigern hervorgegangen
an dessen Spitze der Magistrat einen der bedeutendsten Pä
dagogen seiner Zeit Johann Sturm berufen hatte Dieser
erste Schulrektor Straßburgs widmete den dramatischen

Uebungen der Anstalt an welcher das Beste geschehen
sollte was die Gelehrten mit ihren Schülern im Schau
spiele geleistet 2 ganz besondere Aufmerksamkeit Der
Zweck solcher damals als eine Ergänzung des klassischen
Unterrichts überall geschätzter Produktionen war die Schüler
neben der allgemeinen Vervollkommung in den alten
Sprachen durch das häufige Betreten der Schulbühne an
den freien Vortrag vor einer größern Versammlung zu ge
wöhnen Nach Sturm s Anordnung hatten in den ein
zelnen Klassen täglich kleinere dramatische Uebungen stattzu
finden denen von Zeit zu Zeit Gesammtvorstellung folgten

keine Woche lang darf das Theater unbenützt bleiben
Neben Terenz Plantus von diesem hatte der geistvolle
Rektor selbst eine Auswahl von sechs Komödien für die

1 1S66 durch Kaiser Maximilian II mit den Rechten einer
Akademie ausgestattet 1621 zur Universität umgestaltet

2 Gervinus Gesch d deutsch Dicht III

sollte was aber sehr unwahrscheinlich ist so würde doch der
Festzug selbst keine Aenderung erleiden sondern genau so
wie nunmehr festgestellt ausgeführt werden

Jm Bürgerverein für städtische Inter
essen wurden in der Sitzung vom vorigen Sonnabend zu
nächst Mittheilungen über den Lutherfestzug und sodann be
kannt gemacht daß das geplante Bürgerfest mit lebenden
Bildern c am Sonnabend den 10 November Abends in
der Lözius schen Reitbahn stattfinden wird Einlaßkarten
a 1 sind von heute ab sowohl bei dem Herrn Dekora
tionsmaler Zander als auch bei Herrn Oberlehrer vr
Richter zu bekommen Den Hauptgegenstand der Sitzung
bildete die Besprechung der zu den Stadtverordneten Wahlen
geschehenen Vorberathungen Neue Punkte wurden jedoch
nicht vorgebracht sondern das bereits von uns Berichtete
rekapitulirt Bei dem Bericht über die Verhandlungen der
Stadtverordneten Versammlung verweilte man namentlich
lange bei Nr 1 der Reorganisation des Volksschulwesens
Sodann kam die bereits vor 8 Tagen angeregte Treppen
Beleuchtungsfrage nochmals zur Besprechung In Leipzig
hatte bekanntlich die Bürgerschaft bei den Behörden um
zwangsweise Einführung der qn Beleuchtung petitionirt
diese haben dies Ansinnen aber abgelehnt in der Versamm
lung hielt man es für das einzig Zweckmäßige daß Haus
besitzer und Miether sich über die Beleuchtungskosten einigen
möchten Ferner kam zur Besprechung daß in der heutigen
Sitzung der Stadtverordneten u A auch über die Anlegung
von Baumschulen gesprochen werden würde Im Interesse
des naturgeschichtlichen Unterrichtes wäre es nun sehr zu
wünschen daß ein hinreichend großes Stück Land zu einem
sogenannten Schulgarten umgewandelt würde In demselben
müßten dann die zum botanischen Unterrichte nöthigen
Pflanzen gezogen und den Schulen zur Verwerthung über
lassen werden Es würde dadurch nicht allein der Uebel
stand wegsallen daß die Kinder die vom Lehrer verlangten
Blumen und Pflanzen stundenweit zu holen brauchten son
dern auch daß dieselben vom unberechtigten Wegnehmen der
Pflanzen von den Feldern also gewissermaßen Diebstahl
und von der Verwüstung derselben abgehalten würden

fFest seier Am vergangenen Sonnabend feierte
die Gebauer Schwetschke fche Druckerei ihr ISOjähriges Be
stehen durch ein Festessen im prächtig dekorirten neuen
Theater Zu dieser Festlichkeit hatten über 100 Personen
Einladung erhalten

5 Submission Zu der 29 Oktober auf dem hiesigen
Stadtbauamte abgehaltenen Submisstons Verhandlung betr
die Herstellung von ungefähr 400 Holzcementbedachung
oxol Dachfchaalung für den Neubau des städtischen Spar
kassengebäudes in der Rathhausgasse veranschlagt zu 1044
Mark gingen 6 Offerten ein und zwar von E Garlepp
in Leipzig 27 pCt I G Heine scm hier 8pCt Müller Ä
Schubert in Lindenan 3 pCt C F Weder in Leipzig
2pCt unter dem Kostenanschlag Carl Heine hier für den
Anschlagspreis C Zander M hier 5 pCt über dem
Kostenanschlag

Versetzung Versetzt sind der Amtsrichter
Fromme in Neustadt Magdeburg an das Amtsgericht in
Magdeburg und Amtsrichter Müller in Calbe a S an
das Amtsgericht in Neustadt Magdeburg

sBadeeinrichtungen für Stubenvögel Sei
tens des Thierschutzvereins werden wir darauf aufmerksam
gemacht wie wesentlich es im gesundheitlichen Interesse
unserer Stubenvögel liegt wenn denselben in ihrer Gefan
genschaft reichliche Gelegenheit zum Baden geboten wird

Schüler veranstaltet und einigen griechischen Tragödien
gelangten eine interessante Specialität die Reden des
Cicero zur scenischen Darstellung wobei das ganze gericht
liche Verfahren der Römer der Schuljugend wie in einem
Theater vor Augen geführt wurdet

Nach Sturm s Rücktritt 1581 wichen diese dramati
schen Produktionen von ihrer ursprünglichen Bestimmung
einer Vorstellung von Schülern vor Schülern immer mehr
ab wozu hauptsächlich die in der Folge überwiegende Pflege
der neulateinischen Dramen beitrug deren Autoren begreif
licherweise ihre Werke vor einem größern Publikum aufge
führt womöglich die ganze Bürgerschaft als Zeugen ihrer
Meisterstücke 4 herangezogen sehen wollten So ward bei
den Vorstellungen im Straßburger Gymnasium das Audi
torium allmälig ein anderes das akademische Theater in ge
wissem Sinne zum Stadttheater wie es denn auch mehrfach
als rAsntoratsn,ss bezeichnet wurde Um
auch der überwiegenden Mehrheit dieses neuen Publikums
welche der klassischen Sprachen unkundig war das Verständ

niß der Vorstellungen zu erschließen ließ man eine Art
Inhaltsangabe der darzustellenden Stücke die teutschen

Argument drucken welche gewöhnlich am Tage der Auf
führung zum Verkauf ausgeboten den Hergang der Hand
lung sowohl summarisch als auch in den einzelnen Scenen
in der Volkssprache erzählte Ost erschienen auch vollständig
gereimte Uebersetzungen der ganzen Stücke sie waren das
Band zwischen Schul und Volkskomödie zwischen den beiden

Richtungen in die sich unser Schauspiel im ganzen Laufe
des 16 und eines Theiles des 17 Jahrhunderts theilte
Dem großen Publikum zuliebe wurden ferner Chorgesänge
Auszüge und dergleichen der eigentlichen Handlung nicht
vollständig fremde Zusätze selbst bei klassischen Dramen ein
geschoben und der bei den Produktionen anfangs unterge
ordnete Faktor Ausstattung mehr und mehr in erste Linie
gerückt Die steigenden Kosten der Jnscenirung beschränkten
die jährliche Anzahl der Vorstellungen schließlich auf einige

3 Es waren L,u1alaiis, Usvg seiuvi Lrimimmas Laptsirsi
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Namentlich gilt dies für die Kanarienvögel für welche sich
wie überhaupt für alle in kleinen Bauern gehaltenen das
Anhängen sogenannter Badekabinete außerordentlich empfiehlt
die schon für einen niedrigen Preis in den Handlungen
wir sahen sie beim Herrn Klempnermeister Weber zu
bekommen sind Jedenfalls steht die Auslage für die Be
schaffung in keinem Verhältnisse zu dem großen Vortheile
den diese Badegelegenheiten in Bezug auf Reinlichkeit und
dadurch auch gesunde Erhaltung bieten und können wir ihre
allgemeine Einführung nur dringend befürworten

Heimkehr Unser Abgeordneter Herr Oberamt
mann Spielberg sowie Herr Professor Gneist sind am
Sonnabend von ihrer Reise nach Nord Amerika glücklich
in Berlin wieder eingetroffen Die Ueberfahrt hatte sich
infolge des Zusammenstoßes ihres Schiffes des Dampfers
Salier mit einer Barke um 4 Tage verlängert

s/Äbhilfe Endlich soll die Weiche an der Ulrichs
kirche untersucht und dann reparirt werden Auf dieser Aus
weiche stauchen nämlich die Pferdebahnwagen beim Eintritt
und der Ausfahrt ganz bedeutend so daß in vergangener
Woche z B ein Herr aus Leipzig welcher auf dem Hin
teren Perron stand bald herabgestürzt wäre

sEin Schwindler, der sich Schrader aus Alten
burg nannte theilweise sich aber auch den Namen Giesecke
beilegte und sich dabei als den Inhaber des hier existirendeu
Nähmaschinen Geschäfts ausgab trieb in letzter Zeit zum
Nachtheile qu Firma in der Gegend von Pegau und Borna
sein Wesen Auf irgend eine Weise hatte sich der Schwind
ler davon Kenntniß verschafft daß die betreffende Firma in
angegebener Gegend Nähmaschinen gegen Ratenzahlungen ab
gegeben hatte So begab er sich denn zu den verschiedenen
Abnehmern und schwindelte ihnen vor daß er von Giesecke
neu als Reisender angenommen oder auch dieser selbst sei
und sonach die fällige Ratenzahlung in Empfang nehmen
wolle Glücklicher Weise hat ihm sein Schwindel nur in
ganz wenigen Fällen und da auch nur in ganz kleinen Be
trägen Nutzen gebracht da meistentheils ihm mit Mißtrauen
begegnet wurde Einmal wußte er die Leute auch zu einer
Bestellung mit Vorauszahlung zu bewegen und erschwindelte
dadurch 6 Jedenfalls ist Sch ein großer Gauner da
er seine Geschäftsreisen zu Pferde zurückgelegt haben soll

Straßenauflauf Gestern Nachmittag gegen
4 Uhr wurde ein total betrunkener Arbeiter aus dem in
der gr Ulrichstraße haltenden Pferdebahnwagen vom Kut
scher an die Luft gesetzt Trotzdem stieg er wieder auf
weil er schon bezahlt hätte und war kaum wieder zu ent
fernen da er sich fest anklammerte und polizeiliche Hilfe
nicht zugegen war Durch diesen Zwischenfall wurde der
Betrieb der Pferdebahn volle 6 Minuten gestört Daß
natürlich ein großes Publikum der Scene zuschaute bedarf
wohl nicht besonderer Erwähnung

Unglücksfall Der Tischler Paul Stephan
von hier verunglückte kürzlich im Neubau Friedrichstraße 47
dadurch daß er beim Herabsteigen einer Leiter einen Fehl
tritt that und ungefähr ein Stock hoch herabstürzte wodurch
er sich Verletzungen des rechten Schulterknochens und einen
Bruch des rechten Mittelfingers zuzog

fDer Kaufmann Spiegel aus Beuthen,
welcher sich kürzlich hier als wä iQöä ausgab und seine
Logiswirthin um kleinere Geldbeträge und eine goldene
Damenuhr beschwindelte hat bereits in Leipzig wieder einen
Diebstahl ins Werk gesetzt und zwar bereicherte er sich wider
rechtlich an einem Anzüge Ueberzieher und Operngucker im
Gesammtwerthe von gegen 150 Sp konnte leider bis
jetzt noch nicht ergriffen werden

oder eine einzige lange vorbereitete und besonders reich und
prunkvoll ausgestattete

Die Vorstellungen dieses
fanden im Hofe des Predigerklosters statt wo man eine
hölzerne Bühne vor derselben Bänke für die Zuschauer auf
geschlagen hatte welch letztere somit das klassische Drama
auf klassische Weise unter freiem Himmel genießen konnten
Weder die Bemühungen Sturm s der 1565 die Prediger
kirche zum Theater umgestaltet wissen wollte noch eine
Supplikation der Akademie im Jahre 1580 welche auf

die Erbauung eines steinernen Bühnenhauses mit amphithea
tralischem Zuschauerraum abzielte fanden beim Magistrate
Gehör die wenig erquickliche Finanzlage der Stadt war
ausschlaggebend und gestattete nur die mehrmalige Er
neuerung des Holzbaues

Die im Straßburger St Thomasarchiv erhaltenen
Schematismen modern ausgedrückt Regiebücher

der im akademischen Theater aufgeführten Stücke gewähren
einen interessanten Einblick in die Art und Weise wie man
bei der Jnscenirung zuwege ging und es seien einige dies
bezügliche Notizen für die Medea des Euripides und
den Ajax des Sophokles mitgetheilt Schon unter
Sturm s Rektorat waren Tragödien dieser beiden Dichter
nach des Pädagogen eigener Versicherung unter lautem
Beifallsrufen des zu Thränen gerührten Volkes in der
Originalsprache gespielt worden doch fehlen über diese
Vorstellungen nähere Angaben Von der Aufführung der

Medea welche im Jahre 1598 stattfand sind wir jedoch
ziemlich genau unterrichtet Man gab die Tragödie mit
einer Eintheilung des Urtextes in einen Prolog Vers 1 48
und fünf Akte Jedem Akte folgte ein eigenthümlicher Auf
zug und Chorgesang Da der Pfalzgraf Friedrich IV der
Vorstellung beiwohnte rmude dieselbe von den neun Musen
eröffnet welche den Fürsten mit einem dreistimmigen Ge
sänge Lalvs äivorum xriQvsxs sto begrüßten Nach dem
ersten Akte erschien auf der Bühne das Schiff Argo aus

6 Ausführliche Mittheilungen hierüber enthält eine für die Ge
schichte des Schuldramas werthvolle Abhandlung von Dr August
Zundt Die dramatischen Ausführungen im Gymnasium zu Straß
durg im jüngsten Schulprogramm dieser Anstalt



Der konservative Vereins für Halle und den
Saalkreis hielt vorgestern Abend vor einer überaus zahlreichen
Zuhörerschaft im Rosenthale eine Versammlung ab die
von Herrn Direktor Dr Frick mit einem Hoch auf den
Kaiser eröffnet wurde und in der dann der bekannte National
ökonom Professor Adolf Wagner aus Berlin einen inter
essanten zweistündigen Vortrag hielt in dem er die grund
legenden Theorien des Wirthschaftsrechts eingehend beleuchtete
und Vorschläge zur Besserung der Arbeiterverhältnisse näher
erörterte Redner erkennt zwar an daß die Freiheit des
Wirthschaftslebens die Gewerbefreiheit die Freizügigkeit die
Civilehe ic den Arbeitern Vortheile gewähre für die große
Masse seien aber die Nachtheile dieser Wirthschaftsord
nung größer als die Vortheile Nachdem Redner die
socialdemokratischen Umsturzpläne zurückgewiesen und der
Produktivassociation theilweise Billigung hatte angs
deihen lassen entwickelte er sein eigenes socialpolitisches
Programm Drei Ziele schwebten ihm als Ideal vor die
auch von den Arbeitern erstrebt würden und denen man all
mählich nahe zu kommen suchen müsse das seien 1 die
Vermehrung des Antheils der Armen am National Einkommen
2 die Verringerung der Arbeitsstunden und 3 die Ver
ringerung der physischen Arbeitslast Zum Schluß wandte
sich Redner der Arbeiterversicherung zu wobei er entschieden
für den Reichsbeitrag eintrat Mit einem Hinweise auf die
kaiserliche Botschaft vom Dezember 1881 schloß der Vortrag
Von den zahlreich anwesenden Studenten wurde das Lied
Deutschland Deutschland über Alles angestimmt dann

schloß Herr Direktor Frick die Versammlung nach einigen
Dankesworten mit einem Hoch auf Herrn Prof Wagner

sD ie Festlichkeiten der Fahnenweihe der Fleischer
und Brauer haben gestern programmmäßig stattgefunden
Einen imposanten Anblick gewährte der wohl an 40 Pferde
starke Reiterzug der Fleischer voran der Fahnenträger
sowie 3 Knaben ebenfalls hoch zu Roß sämmtlich mit
Schärpen geschmückt dahinter ein Musikkorps zu Fuß
Eine ungeheure Menschenmenge schritt dem Zuge voran
resp folgte demselben

Zahnärztliche Klinik j Seitens des könig
l ich en Kurator der hiesigen Universität sind für die zahn
ärztliche Klinik besondere Räume im alten Restdenzgedäude
eingerichtet worden welche von morgen Dienstag 8 Uhr
Morgens für das Publikum geöffnet werden

Unfall In Folge anhaltenden Pfeifens einer
Rangirmafchine aus hiesigem Bahnhofe gingen gestern die
Pferde des Kaufmanns Beschnitt Leipzigerstraße 54 mit
dem Wagen durch Der Kutscher wurde herabgeworfen
eine Strecke weit geschleift und mußte schließlich in Folge
der erlittenen Verletzungen in die Klinik geschafft werden

fEin Unfall, der leicht schwerer ablausen
konnte passirte am 27 d Mts beim Abrüsten des Bau
gerüstes am Hause Königsstraße 32 Zwei dort beschäftig
ten Arbeitern entglitt ein Rüstbaum aus den Händen der
quer über die Straße fiel und den 11jährigen Walter
Sund traf derselbe kam glücklicherweise ohne große Ver
letzung davon konnte aber seinen Weg erst fortsetzen nach
dem er sich längere Zeit in einem Nachbarhaust in das er
gebracht worden war erholt hatte

sUeber gefahren Von dem Droschkenkutscher
Nr 104 wurde kürzlich der 10jährige Friedrich Claus
in der großen Ulrichstraße in der Nähe des Kaulenberges
überfahren wodurch ihm zwei ziemlich starke Verletzungen
des einen Oberschenkels zugefügt wurden

Verschwundene Brieftafel j Ein Oekonom
aus Udersdorf bei Buttstädt erhob am Sonnabend bei hie
siger Zuckersiederei Kompagnie 300 Rübengelder welche

demselben stand Neptun den Dreizack in der Hand umringt
von Nymphen und Sirenen Neben dem Schiffe gingen
Matrosen in weis Hosen und röckle von zwillich hinter
demselben Meergötter in blaw schetter grobe Leinwand
röckle graw haar und blauw stieffel von schetter Alle
sangen einen Chor der Argonauten Den Schluß des
zweiten Aktes bildeten allerhand Waffentänze und rhythmische
Faustkämpfe Während ein fünfstimmiger Chor der Jung
frauen ertönte traten in sechs Abtheilungen je sechs be
waffnete Männer auf Das Regiebuch bemerkt darüber
In choro fecundo sollen ir ie sechs miteinander gehen

1 Die erste rott soll haben in einer Hand ein kleines garn
Netz in der andern ein dreyspitzige gabell Kreutz auff

dem haubt 2 Die andere rott soll haben in einer handt
ein stachelechten kolken in der anderen ein schildt Cräntz
auff dem haubt Ein röckle blaw solche stiefell 3 Die
dritte rott soll sein wie Moren bogen in der handt köcher
auff dem rucken weisse hembder und stiffle Kräntz auff
dem haubt 4 Die vierte rott soll sein mit großen ballen
in der handt leibfarb angestrichen stiffel gleicher färb
Kräntz auff dem haubt 5 Die fünffte Laltatorss
sollen in einer handt haben febell in der andern ein tarsch
viereckigen Schild Kränz auf dem haubt Die färb

grün 6 Die sechste gelbe röcklein Cräntz auff dem haubt
Sollen tragen grosse stein auff der achsell oder bleien stück

Zu Ende des dritten Aktes wurde von Apollo als
Choragen den neun Musen und einem Chor von Jüng
lingen und Jungfrauen die Epode eines pindarischen Ge
sanges angestimmt Nach dem folgenden Akt erschien Mars
mit einer Schaar von Musketieren Landsknechten und
Reitern die ein Lied sangen Dieser chorus heißt es

soll geführt werden von einem reutter mit einer Fahnen
Dem sollen volgen 1 etliche mit musceten 2 mitt Hellen
barten uß dem zeughoff Volgen die Reutterey 1 zu
einer feitten trabanten mit teutschen Hellenparten 2 zu der
andern diese maisten mitt sarbgeyen farbigen röcklein
Volgen nach dem weiter mit knebelspießen Spießen mit
Querstange unter der Spitze Nota es findt 2 gantze
küriffe Harnische und 30 oder auff die 40 pferd in diesem
choro introduzirt worden Nachdem im fünften Akt endlich
Medea ihre Kinder ermordet und auf einem mit Drachen
bespannten Wagen durch die Lüste entflohen war wurde die

Summe er in 3 Einhundertmarkscheinen in seiner Brief
tafel in einer Seitentasche seines Rockes aufbewahrte An
geblich nun hat der Besitzer die Briestasel bei einem in
einem hiesigen Laden besorgten Geschäfte aus seiner Tasche
herausgelegt und dort liegen lassen Als er nach Stunde
seinen Verlust gewahr wurde und zurückkehrte war die
Brieftafel verschwunden Wohl oder übel mußte der Ge
schädigte die Rückreise ohne Geld antreten Bis jetzt hat
sich über den Verbleib des letzteren noch nichts ermitteln
lassen

Diebstahl Aus einem Grundstücke in der Bern
burgerstraße wurde am Freitag Abend gegen 6 Uhr aus
einer im Hofe parterre belegenen unverschlossenen Stube
eine silberne Chlinderuhr gestohlen Aller Wahrscheinlich
keit nach kann beim Diebstahle nur eine mit den Lokalitäten
vertraute Persönlichkeit in Frage kommen

Standesamt Halle Meldung vom 27 Oktober
Ausgeboten Der Banquier Gustav Dammann

Hannover und Hulda Meyer Magdeburgerstraße 8
Eheschließungen Der Maurer August Wilhelm

Leube Kellnergasse 5 und Charlotte Wilhelmine Röder
Sophienstraße 26 Der Kaufmann Ernst Carl Richard
Schencke Nordhausen und Emilie Clara Franke Dorotheen
straße 13 Der Maler Carl Gustav Hermann Grieß
mann Bockshörner 8 und Anna Selma Gabriel Hermann
straße 7 Der Kutscher Wilhelm Carl August Schmidt
und Friederike Wilhelmine Minua Dorfmann Mühlberg 4

Der Schlosser Gustav Bernhard Schmidt Taubengasfe 8
und Friederike Sophie Emma Portius Taubengasse 9
Der Pfarrer Friedrich Heinrich Andrießen Herrstein und
Johanne Gabriele Amalie Valerie Apel gr Märkerslraße 22

Der Kaufmann Wilhelm Bauer Stuttgart und Amalie
Elisabeth Glück gr Ulrichstraße 12 Der Lokomolivhcizer
Hugo Loose Mötzlicherweg 3 und Friederike Wilhelmine
Emma Barth Delitzscherstraße 6 Der Maler Carl
Hermann August Haumann Bockshörner 8 und Henriette
Auguste Schäle Giebichenstein Der Maler Oltokar
Reinhold Lohse Marienstraße 1 und Auguste Friederike
Hahn gr Wallstraße 10 Der Hausknecht Gottlob
Wilhelm Krause Leipzigerstraße 2 und Auguste Sehdewitz
Köckern Der Stellmacher Carl Julius Schulz Park
straße 23 und Friederike Dorothee Sophie Peßler König
straße 20o

Geboren Dem Haudarbeiter Fäedrich Kiostecmann
Raffineriestraße 7d ein S Richard Paul Dem Hand
arbeiter Franz Grosse Weingärten 9 ein S Wilhelm
Franz Dem Korbmacher August Schacher Tauben
gasse 14 ein S Richard Eine unehel T Tauben
gasse 2 Ein unehel S Spitze 33 Dm Schlosser
Friedrich Lißmann Südstraße 4 ein S Friedrich Wilhelm

Dem Salzsieder Otto Teller Moritzkirchhos 3 ein S
Ernst Franz Dem Zimmermann Carl Keil gr Riller
gasse 8 eine T Clara Auguste

Gestorben Des Handarbeiter Carl Löwe T Hedwig
5 M 10 T Löi ödrosxmÄl NöninAitis Wörmlitzerstraße 4

Auguste Gießler 20 I 18 T Pneumonie Diakonissen
haus Die Wittwe Friedtrike Heuze geb Hehne 63 I
3 M 13 T Altersschwäche gr Ulrichstraße 8

Personal Chronik
Die erledigte evangelische Pfarrstclle zu Petersroda in der

Diöces Bitterfeld ist dem bisherigen Pfarrer in Felchta Theobald
Edwin Weinhold verliehen worden

Die erledigte evangelische Pfarrstelle zu Stiitzerbach in der
Diöces Schlenstngen ist dein bisherigen Diaconus in Wilsnack Karl
Rudolf Ebbinghaus verliehen worden

Vorstellung durch einen Trauerchor und folgenden Aufzug
geschlossen Voran gingen als Chorführerinnen drei Klage
frauen in gantz schwartz gekleidett und lang schwartz haar
ihnen reihten sich an 1 ein rott ganz weiß 2 wie un
stetige und haar zerifsen 3 zerissen Kleider 4 sollen haar
zerzerren 5 auff die haar esch Asche strewen mitt einem
sack 6 die kleider zereissen 7 volgen allerhandt teutsche
männer als schwaben sachsen österreicher u s w

Während diese Medea Vorstellnng namentlich durch
die eigenartigen Chöre und Aufzüge im Genre der

Großen Oper charakterisirt wird begegnen wir bei einer
Aufführung des sophokleischen Ajax welcher 1587 in
einer lateinischen Uebertragung von I Scaliger gegeben
wurde neben der gleichen Erscheinung noch Anklänge an
unsere modernen Ballet Gruppirungen Es stellten näm
lich wie uns berichtet wird die verschiedenen Auftritte des
Chors allerhand Figuren vor eine Rose aus konzentri
schen Kreisen gebildet ein doppeltes Dreieck ein mit einem
Kreuze geschmücktes Herz die Mondsichel u s w Im
Mittelpunkt dieser Gruppen erblickte man gewöhnlich eine oder
mehrere mythologische Personen Diana Venus und Amor
Apollo und Pan die Fortuna auf dem Rade stehend
Luna die Mondscheibe tragend endlich den todten Ajax die
Brust vom Schwerte durchbohrt Auch musikalisch pantomi
mische Einlagen finden sich es traten unter Anderen
gleich nach dem Vorspiel fünf Jungfrauen auf die Ruhe
die Heiligkeit die Wahrheit und die Treue um die Gerech
tigkeit gruppirt Sie sangen eine Fuge und ergriffen sodann
alle fünf die Flucht um anzudeuten welch schweres Unrecht
der Held des Stückes erleiden sollte Bei einer Wieder
holung der Tragödie im Jahre 1608 hatte man für neue
nicht minder wirkungsvolle Aktschlüsse Sorge getragen
es erschienen zu Ende des zweiten Aktes ein singender
Chor in welchem die Göttin Diana und die Eumenides
das sind wüthende höllische Nachtfrauen eingeführt werden
im dritten Akt der singende Chor den Satyren und Wald
göttern zugehörig u s w

Der streng klassische Geist der unter Sturm s Leitung
in den Räumen des akademischen Theaters gewaltet war
längst entflohen Das neulateinische Drama beherrschte
das Repertoire und die Klassiker mußten sich wenn sie
überhaupt uoch aufgeführt wurden eine gründliche Bear

Die erledigte evangelische Pfarrstelle zu Giiterglück in der
Diöces Gommern ist dem bisherigen Pfarrer in Späningen Adolf
Theodor Prietze verliehen worden

Die erledigte evangelische Psarrstelle in dem Filial Werben
Diöces Weißenfels ist dem Pfarrer in der sächsischen in tsr Stöntzsch
Karl Friedrich Paul Brodel verliehen worden

Der Oberpfarrer Supermteudeutur Viear Meyer in Belgern
ist zum Kreisschulinspektor der Ephorie Belgern ernannt worden

Die durch Peusiouirung des Oberförsters Delbriick am 1 Ok
tober d Js zur Erledigung gekommene königliche Oberförsterei Sie
bigerode ist von diesem Zeitpunkte ab dem Oberförster Seehnsen mit
dem Wohnsitze in Annarode übertragen worden

Der Militär Anwärter Adelins Stelter ist zum Krcissteuer
Einnehmer in Liebenwerda ernannt worden

Der Apotheker Adolf Philipp Biermann hat die Linksche
Apotheke zu Roßla käuflich erworben

Personal Veränderungen Titel und Ordensver
leihungen bei den Justizbehörden im Departement des
Oberlandesgerichts in Nanmburg a S

Se Majestät der Kaiser nnd König haben bei Allerhöchstihrer
Anwesenheit in der Provinz Sachsen nachbenannten Justizbeamten
Titel Orden und Ehrenzeichen zu verleihen geruht und zwar dem
Oberlandesgerichts Präsidenten Dr Breithaupt in Nanmburg a S
den Charakter als Wirklicher Geheimer Ober Justiz Rath mit dem
Range eines Raths Erster Klasse

Dem Oberlandesgerichtsrath Freiherrn von Elmendorss ist die
nachgesuchte Dienstentlassung mit Pension ertheilt

Dem Laudgerichtsrath Koch in Magdeburg ist bei seinem
Uebertritt in den Ruhestand der Rothe Adler Orden vierter Klasse
verliehen

Versetzt sind der Amtsgerichtsrath Freytag in Magdeburg
als Landgerichtsrath an das Landgericht I in Berlin der Amts
gerichtsrath Ouedeufeldt in Neustadt Magdeburg als Landgerichtsrath
an das Landgericht in Magdeburg und der Amtsrichter Dr Gardeike
in Heringen als Landrichter an das Landgericht in Stargard i P

Zu Amtsrichtern sind ernannt der Gerichtsassessor Dr
Rhenius bei dem Amtsgericht in Neustadt Magdeburg und der
Gerichtsassessor Weigelt bei dem Amtsgericht in Neppen

Zu Notaren im Bezirk des Oberlandesgerichts in
Nanmburg a S sind ernannt der Rechtsanwalt Brunner in
Elsterwerda mit Anweisung seines Wohnsitzes in Elsterwerda und der
Rechtsanwalt Dilschmann in Hettstedt mit Anweisung seines Wohn
sitzes in Hettstedt

Die Referendare Vollbracht nnd Göcking sind zu Gerichtsassessoren
ernannt

Der in den Bezirk des Oberlandesgerichts in Königsberg i Pr
entlassene Referendar Schubert ist in das Departement des Ober
landesgerichts in Nanmburg a S wieder übernommen

Ans den Nachbarstaaten
Leopoldshall 26 Oktober Die Magdeb Ztg

erhält folgende Zuschrift von hier
Der Inhalt zweier Referate über den Erdfall welcher 500 in

südöstlich vom herzoglichen Salzwerke Leopoldshall stattgefunden hat
enthält mehrere thatsächliche Unwahrheiten und Fehlschlüsse zu deren
Berichtigung wir zwar gegenüber der Anonymität des Verfassers aus
welcher herauszutreten ihn selbst das mehrfach betonte öffentliche
Interesse nicht bewegen kann nur ungern uns entschließen die aber
grade in diesen Interesse als eine Pflicht von uns gefordert werden
kann Als die möglichen Ursachen des erwähnten Erdfalles werden
von dem Referenten entweder der Einsturz einer in den obersten Ge
birgsfchichten vorhandenen Gypsfchlotte oder aber der Einbruch des
ganzen Deckgebirges über dem Salzlager in die durch den Abbau
desselben in einer Tiefe von 1000 Fuß geschaffenen Hohlräume an
gesehen Ueber die erstere Möglichkeit geht der Verfasser sehr bald
hinweg verbreitet sich vielmehr über die mancherlei nnzweidentigen
Anzeichen welche die andere Annahme als die allein berechtigte
erscheinen lassen Es wird also für wahrscheinlich gehalten daß der
in Rede stehende Erdfall dnrch Auflösung des jüngeren Steinsalz
lagers mittelst Bodewassers welches seinen Lauf in den Gebirgs
schichten unterhalb der Stadt Staßfurt und Leopoldshall bis S00 in
jenseits dieses Ortes nimmt und überall Hohlrämne schafft ent
standen ist und daß diese Hohlrämne durch die vom herzoglichen
Salzwerke Leopoldshall ausgehenden Erderschütterungen zum Einsturz
kommen Diese Wahrscheinlichkeit erhöht sich dnrch die Boden
senkungen in mehreren Straßen Staßsurts oder wie es wohl heißen soll
eS führen grade diese Bodensenkungen zn jener Annahme Dieses
kunstvolle Gebäude der Schlußfolgerung erhält durch die Mittheilung
in Nr S01 dieser Zeitung seinen Schlußstein indem aus sicherster
Quelle mitgetheilt wird daß das Hangende Gebirge des Salzlagers
in der V Etage des herzoglichen Salzwerkes und zwar im Abbau
orte Nr 61 wirklich zu Bruch gegangen und daß dieser Bruch mit

beitung neben den bereits erwähnten äußerlichen Be
reicherungen auch gleich geschmackvolle textliche Zusätze
Exornirungen lautete der technische Ausdruck gefallen

lassen Die Vorstellung des Ajax im Jahre 1608 kefert
auch hierfür zahlreiche Beispiele So fand um nur eines
zu erwähnen der Darsteller der Titelrolle Dank der Bear
beitung im zweiten Akte Gelegenheit zu besonders wirkungs
vollem Spiel Die Scene in welcher Ajax nachdem Aga
memnon des Achilles Waffen nicht ihm sondern dem Odyf
seus zugesprochen mit wilder Raserei in eine Schafheerde
bricht im Wahne es seien die griechischen Fürsten die er
erschlägt hatte das Kunstgefühl eines Sophokles von der
Bühne ferngehalten ein Mangel welchem die neulatei
nischen Dramatiker entschieden abhelfen zu müssen glaubten
In ihrem vollen Umfange ließ sich die blutige Episode nicht
wohl wiedergeben und so mußte ein einziges Lamm her
halten welches Ajax bei der mehrerwähnten Vorstellung
Akt II Scene 4 auf die Bühne schleppte krumm und

lahm schlug ihm die Füße zusammenband ein Panzer
hemd und einen Reitrock umwarf es so zugerichtet an
einen Baum aufknüpfte und folgendermaßen apostrophirte

Botz wo ist ein Kriegs Fürst zur frist
Der Weyfer und auch Schöner ist
So bistn recht geziert zur Hand
Du fauler Schelmo nach Deim Stand
Schaw wie der ungepleut Stockfisch
Sein beyde Schultern einzeucht frisch
Ihm trawmet jetzt gewißlich da
Vons Achillis Rüstung Ey jal
Ich schwer Dir bei Proserpina
Ich will Dirs also machen ja
Daß Dir Achillis Rüstung schwer
Nicht sollen seyn beschwerlich mehr

worauf er das Thier in sein Zelt schleift um es zu todten
Dem der alten Sprachen unkundigen Theil der Zu

schauer ward durch die poetische Verteutschung des exor
nirten Sophokles der die vorstehende Probe entnom
men ein erhöhter Genuß geboten

Wenn auch was das Kapitel Ausstattung betrifft
die heutigen Anforderungen des Publikums eine bedeutende
Höhe erreicht haben so sind sie doch wie man sieht bezüg
lich der Jnscenirung antiker Dramen entschieden bescheidener

als vor dreihundert Jahren



demjenigen über Tage in direkter Verbindung stehe Diese Mit
theilung war für die Beweisführung wie selbst der Verfasser zu
siihlen scheint allerdings ganz unentbehrlich da durch sie erst über
haupt ein greifbares Moment in die Hypothese eingeschaltet wird
Wir erklären nun mit positiver Ueberzeugung und gestützt auf die persön
liche Inaugenscheinnahme der unterirdischen Lokalitäten im herzoglichen
Salzwerke Leopoldshall daß die Mittheilung von dem Einbrüche
der Anhydritdecke über die Spaltenbildung hinaus jeder
thatsächlichen Begründung entbehrt daß Niemand dem die
Verhältnisse einigermaßen bekannt sind auch nur an eine solche
Möglichkeit glauben kann und müssen wiederholt unserem lebhaften
Bedauern darüber Ausdruck geben daß solche falschen Behauptungen
den Weg iu die Öffentlichkeit nehmen können Was ist denn nun
eigentlich gebrochen Ist es das Dach eines Hohlraumes welcher
im jüngeren Steinsalzlager durch Bodewasser gebildet oder ist es die
Decke einer Schlotte welcher das Wasser allmählich entzogen worden
Das Erstere ist in Hohem Maße unwahrscheinlich und ist mit keiner
einzigen Thatsache zu unterstützen ganz abgesehen davon daß in den
leopoldshaller Schächten die Existenz eines jüngeren Steinsalzlagers
überhaupt nicht nachgewiesen ist Außerdem ist der Erdfall über Tage
nicht 3V sondern nur 18,5 ui tief Schließt man auf eine gleiche
Tiefe bis zum Boden des Hohlraums so kann dieser nur etwa 4V w
unter Tage liegen Das ist eine Tiefe in welcher der Gyps in die
sem Feldestheile gewöhnlich ansteht wie sich aus dem Vorkommen
auf dem Schachtfelde au der Rathmannsdorser Straße und aus dem
Ausgehenden auf dem Hofe des herzoglichen Salzwerkes auf das
Unzweideutigste ergiebt Es liegt deshalb sehr nahe den in Rede
stehenden Erdfall auf das Vorhandensein einer Schlotte im Gyps
zurückzuführen während die Entstehung von Hohlräumen in Folge
der Circulation der Bodewasser welche nach des Referenten Ansicht
ihren Lauf klüglich um die staßfurter wasserdurchlässigen Schächte
herum bis zu einer Entfernung von löOV w in das freie Feld süd
östlich von Leopoldshall nehmen und auf diesem Wege die bekannten
Verheerungen anrichten sollen uns ganz undiseutirbar erscheint
Wir konstatiren endlich daß in dem Hangenden des leopoldshaller
Salzlagers das Gleichgewicht schon seit länger als 1 /z Jahren wieder
hergestellt ist und daß die mit dem Durchbiegen und Bersten des
Anhydrits verbundenen Erschütterungen der Erdoberfläche seitdem in
Leopoldshall gänzlich fortgeblieben sind

Herzogliche Salzwerks Verwaltung
gez Borchard

Braunschweig 26 Oktober Wie bereits gemeldet ist der
dritte bei dem Geldbriefbetrug Betheiligte heute Morgen festgenom
men worden es war der Büchsenschäfter Max Löhr aus Oebis
felde Die Braunschw Landesztg schreibt darüber Die Spur
welche auf Max Löhr als einen Theilhaber lenkte ist nicht durch
Zufall aufgefunden sondern in Folge der eifrigsten polizeilichen Nach

forschungen Es verlautet wenigstens daß ermittelt worden war
Max L sei am Sonnabend und Sonntag früh in unserer Stadt
gewesen dann aber in großer Hast seinem Heimathsorte zugeeilt
Auch blieb es immerhin auffallend daß die fraglichen Postbeamten
bei der Behauptung blieben der vorgeführte Lagermeister Löhr habe
weder die Depesche gebracht noch den Geldbries abgeholt Jetzt zeigt
sich daß die Postbeamten im Rechte waren vorausgesetzt natürlich
daß Max Löhr wie dieser gestanden haben soll wirklich den Brief
erhoben und die Depesche aufgegeben hat Dieses Geständniß wird
auch von anderer Seite bestätigt Ferner soll die Polizei von vorn
herein nicht geneigt gewesen sein die Schrift der Depesche für die des
Lagermeisters Löhr zu halten Alle diese Momente führten die Be
amten zu der Vermuthung daß noch eine dritte Person recht wohl
im Spiele sein könne Ueberblickt man heute die ganze Sachlage
so stellt sich immer mehr heraus daß die Rollen in dem Ganner
stllckchen ganz vortrefflich vertheilt waren Der Kassirer Böwig
auf den sich der Verdacht am ehesten lenken konnte hatte direkt
überhaupt nicht mit Hand ans Werk gelegt der Lagermeister
Löhr direkt zwar mitbetheiligt konnte es riskiren sich den Bart
abschneiden zu lassen weil er sicher war daß man ihn wurde er
sistirt nicht als den Mann bezeichnen würde der den Brief abgeholt
oder die Depesche geschrieben hatte auch konnte ja leicht dafür gesorgt
sein daß sein Alibi nachzuweisen war Max Löhr der die Arbeit
zu thun hatte tauchte hier ebenso rasch auf als er wieder verschwand
Das Päckchen Bankscheine endlich das ersehnte Ziel aller Betheiligten
lag wohl verwahrt in der Kommode eines Beamten an den man
bei der Untersuchung des Falles schwerlich denken konnte Hatte aber
erst die Polizei eine andere unrichtige Spur zur Entdeckung der
Thäter aufgesucht ließen die Eheleute Lindig die vermeintlichen Legi
timationspapiere Löhr s in gutem Glauben daß es solche seien noch
ein Paar Tage liegen so war der Raub in Sicherheit und konnte in
aller Ruhe getheilt werden Daß sich die Polizei weder durch die

Gesundheitsrücksichten Löhrs noch durch die völlige Passivität Bös
wig s hatte irre leiten lassen ist ein Beweis dafür daß es ihr ge
lungen war sich durch das Ergebniß der Nachforschungen einen klaren

Höflichkeit
Höflichkeit heißt eine Münze die nur den bereichert

der sie ausgiebt ein Etwas wie Lady Montague sagt das
uns nichts kostet und mit dem wir alles erkaufen können
Und doch wird grade in unseren Tagen oft und viel gegen
die Höflichkeit gesündigt

Zwar bittet noch immer um Vergebung wer Anderen
einen unabsichtlichen Fußtritt versetzt zwar lernen in guten
Familien die Kinder jede Dame mit feierlichem Handkuß be
grüßen Die Verkehrsweise der Dienstboten mit ihrer Herr
schaft hat strenge Formen und wehe dem Mädchen das
seiner Herrin die gnädige Frau versagen dem Diener der
anders als mit der Hand am Hut Antwort oder Meldung
bringen wollte

Aber die Gleichberechtigten in der großen Kaste der Ge
bildeten jene bei denen nur Geld und Glück Ruhm und An
sehen hie und da eine trennende Kluft andeuten sie verletzen
einander häufig durch Mangel an Formen Und seltener ist
böser Wille als Nachlässigkeit falsche Würde und Eitelkeit
der Grund dazu Nicht jede junge Dame die den Herren
der Schöpfung auch für den respektvollsten Gruß mit jenem
bekannten Nasenrümpfen dankt das nur ein ganz leises
Mitvibriren des Kopfes zur Folge hat ist darum eine
enragirte Männerfeindin Nicht jeder Herr der eine Dame
im Schweiße ihres Angesichtes stehend fahren sehen kann
ohne ihr auch nur für eine Minute den Schatten und die
Bequemlichkeit seines Platzes im Pferdebahnwagen anzubieten

ist deshalb ein unverbesserlicher Egoist
Auch war gewiß nicht immer eine direkte Kränkung

beabsichtigt wenn ein Brief mit irgend welchem Anliegen
unbeantwortet ein gleichgültiger Besuch ohne Erwiderung
blieb Die da kamen oder schrieben gehörten vielleicht in
die Rubrik derer die weder schaden noch nützen können die
nur Gefälligkeiten annehmen keine erwidern Man wollte
ihnen auch antworten sie aufsuchen aber zumal im Getriebe
einer Großstadt kostete es zu viel Zeit die Feder halb unnütz
in die Tinte zu tauchen den Wagen in eine entfernte
Straße zu dirigiren oder gar höchsteigenfüßig die vielstufigen
Treppen zu erklimmen

Zuletzt ist die Angelegenheit total vergessen so ver
gessen daß man sich über den kühlen Gruß über die steife
Art des zufällig begegneten Vernachlässigten noch wundern

Ueberblick über die ganze Sachlage zu verschaffen Aus Gesund
heitsrücksichten hatte Lagermeister Löhr schon seit Längerem eine Er
holungsreise nach Frankreich vorbereitet

Bad Elster 26 Oktober Die Wilhelmine Blank
aus Neubrandenburg das frühere Dienstmädchen des ermor
deten Buchdruckers Kleint hier welche allgemein als die geistige

Urheberin der Schreckensthat bezeichnet wurde ist gestern in
Hof aus dem Gefängniß entlassen worden Die beiden männ
lichen Personen hatten allerdings auf Grund der Angaben
der Blank ihren Raub geplant aber diese Angaben waren
nicht in der Absicht gemacht worden daß sie zu Ungunsten
der Familie Kleint ausgebeutet werden sollten Die Wittwe
Kleint geht ihrer völligen Genesung entgegen sie hat jedoch
ihrer Errettung nur den Umständen zu danken daß sie sich
todt stellte und daß sie dann durch die Frau Schön vor den
Mördern geschützt wurde

Wissenschaft Kunst Literatur
Am 10 November cr erscheint in Ed Winkler s

Verlag in Eisleben aus Anlaß der 400jährigen Jubel
feier zur Erinnerung an Deutschlands großen Reformator
und anläßlich der an demselben Tage stattfindenden Ent
hüllung des Eislebener Luther Denkmals eine Jllustrirte
Eislebener Luther Fest Zeitung unter Redaktion
von Heinrich Rembe Der Inhalt dieser Festzeitung ist fol
gender Festgedicht von Prof Dr W Osterwald Dr
Martin Luther von Heinrich Rembe Luthers Knabenzeit
in Mansseld und sein Verhältniß zu dem Grafen von Mans
feld von Diakonus Ebeling Luther in Eisenach von
vt W Rein Luther als Reformator von Prof I i
I Köstlin Luthers Pfarrhaus von Dr W Baur

Luther als evangelischer Dichter und Schriftsteller von
Professor Dr Gosche Luther als Philosoph von vr
Schrank Luther und die sociale Frage von Hofprediger
A Stöcker Beschreibung des historischen Festzuges von
Heinrich Rembe Geschichte des Eislebener Lutherdenkmals

von Bürgermeister a D Martins Lutherballade und
Lutherhymne von F Helbig Güttel der erste evangelische
Prediger Eislebens von Karl Storch Lutherstätten in
Eisleben von Heinrich Rembe Luthersprüche kleine Ge
dichte zc Als besonderes Kunstblatt wird beigegeben Hi
storischer Festzug am 10 November 1883 Die Einholung
Luthers in Eisleben durch die Grafen von Mansfeld 1S4S
Originalzeichnung vom Historienmaler W Veckmann in
Düsseldorf Der Preis dieser elegant ausgestatteten circa
20 30 Jmperialseiten starken Festzeitung beträgt 1 Mark
Bestellungen nimmt die Verlagshandlung sowie alle Buch
handlungen entgegen

Vermischtes
sJn Londons erregt gegenwärtig ein bei Bentley

erschienenes Buch von I H Skene Aufsehen das den Titel
führt Mtd I/vrcl LtiAtkorcl in tlis Lrimsan Uar Lord
Stratford war bekanntlich der große englische Msodi
der Botschafter der am Goldenen Horn Jahre lang Englands
Einfluß aufrecht erhielt Was aber noch interessanter in dem
Buche sein dürfte als die Beschreibung Lord Stratford s ist
die seines ersten Dolmetschers des jetzt noch in Konstantinopel
in Erinnerung stehenden und vielgenannten Herrn Alison
Alison der ein Mann von Geist und Kenntnissen war aber
auch leider eine böse Zunge besaß der er selbst in Gegen
wart der höchstgestellten Personen keinen Einhalt that befand
sich eines Tages im Zimmer des Großvezirs als der griechische
Gesandte mit diesem über die griechische Industrie sprach

Man behauptet so warf Alison ein daß es in Griechen
land selbst einen Orden der Jndustrieritter giebt Der
griechische Gesandte soll darob das Weite gesucht haben Mit

kann Darf man aber von ihm verlangen daß er uns
anders entgegentritt als mit der verletzten Miene eines gut
gearteten Gläubigers der seine rechtmäßige Forderung nicht
anerkannt und darum auch nicht beglichen weiß

Die Engländer sagen mit Recht tc a visit und
wir sprechen ebenso wahr von drückenden Briefschulden
Der gebildete Mensch aber soll auch unbequemen Verpflich
tungen nachkommen besonders da er weiß daß eine ge
schriebene Zeile zu keinem Briefwechsel verpflichtet und ein
Besuch zu keinem Verkehr Was aber nur die äußere Höf
lichkeit verbrach wird leicht der Höflichkeit des Herzens in
die Schuhe geschoben Der andere wird irre nicht nur an
der Lebensart sondern auch am Gemüth des Menschen der
ihm im Anfang den günstigsten Eindruck gemacht ganz zu
schweigen von dem eigenen vielleicht bitter gekränkten Stolze

Auffallend erscheint ferner daß berühmte hochgestellte
einflußreiche Personen so oft verschmähen sich Freunde zu
machen mit dem gerechten Mammon ihrer Höflichkeit

Ich hörte einmal einen Bekannten entzückt die Liebens
würdigkeit eines hohen Beamten preisen mit dem er in ganz
privater Angelegenheit zu sprechen hatte Der Mann hatte
dem Bittsteller in höflichster Form umgehend eine Audienz
bewilligt und ihm dazu seine eigene Wohnung statt des ent
fernten Ministeriums zur Verfügung gestellt Damals fand
ich die Rücksichtnahme nur richtig heut finde ich sie außer
ordentlich

Wenn eine hervorragende Persönlichkeit einen Rat
suchenden oder Bittenden zur erlaubten Stunde empfängt
so wird er nur in seltenen Fällen die Vorschriften der
wirklichen Höflichkeit ganz erfüllen Schon in der Art den
Fremden entgegenzutreten in der Handbewegung die zum
Sitzen einladet liegt kränkende Herablassung und die Lange
weile das Prefsirtfein das Jedem auch dem ungelegensten
Besucher aus der Gesellschaft verschleiert geblieben wäre
zeigt sich ohne Scheu Der wie auf Nadeln sitzende Gast
erhält zum Schluß vielleicht guten Bescheid Ob dem Fein
fühligen des Nachlässige Ja indeß nicht weher thut als
ein höfliches Nein wer weiß

Es ist schwer zu entscheiden ob der berühmte oder
hochgestellte Mann unwissentlich gegen die verbindliche Höf

I lichkeit verstieß oder ob er seiner Stellung und seines
I Namens ein volles Maß davon für unangemessen erachtete

den Großveziren ging Alison burschikos genug um doch ver
ziehen ihm die meisten seine Freiheiten mit Ausnahme Rauf
Paschas Derselbe suchte Alison zu ignoriren wenn dieser
eintrat doch kaum merkte dieser des Großvezirs Absicht als
er mit den Händen in der Tasche und pfeifend im Zimmer
umherzulaufen begann Ein Diener flüsterte ihm zu daß
der Herr auf dem Sopha der Großvezir sei Unmöglich
schrie Alison das kann nur ein Lakai sein denn Seine
Hoheit würde mich wie ein Gentleman empfangen Darauf
begannen dann die geschäftlichen Verhandlungen zwischen den
Beiden welche der Großvezir mit der Bemerkung unterbrach
daß die Betstunde gekommen Er kniete darauf nieder und
sagte mit einer wahren Stentorstimme den Theil des musel
männischen Gebetes her welches mit der Verwünschung aller
Ungläubigen schließt Alison nahm dies gelassen hin zahlte
aber dem Großvezir bald in dessen Münze indem auch er
die Verhandlungen mit dem Hinweis auf seine Betstunde
unterbrach sich niederwarf seltsame Bewegungen mit Händen
und Füßen machte und schließlich alle Türken Muselmänner
und Feinde des christlichen Glaubens mit vielen Schimpf
worten verfluchte Rauf Pascha war wüthend Alison
aber ging befriedigt weg Von solchen Erzählungen strotzt
Skene s Buch

Ein unglaublicher Kindesmord Versuch
wird aus Waxenberg in Ober Oesterreich berichtet Die ver
witwete Katharina Gr zu Schaffetschlag welche schon einmal
wegen Mißhandlung ihrer Kinder eine vierzehntägige Arrest
strafe abzubüßen hatte band vor einigen Tagen ihrem sieben
jährigen Töchterchen die Hände auf den Rücken und da das
selbe kläglich um Hülfe rief band sie ihr noch ein Tuch um
den Mund und steckte das arme Kind in den Backofen
schob ein Reisigbündel nach und zündete dasselbe an Glück
licherweise erlosch das Feuer wieder und während die un
menschliche Mutter in die Stube ging um von dort Feuer
zu holen und das Reisigbündel abermals anzuzünden kam ein
Mädchen welches in der Nachbarschaft Vieh hütete und die
ersten Hülferufe des unglücklichen Kindes vernommen hatte
herbei und befreite dasselbe aus seiner gräßlichen Lage Ein
Gensdarm wurde von dem Vorfall in Kenntniß gesetzt welcher
dann die Strafanzeige erstattete

sMn Unikum des deutschen Buchhandels
Aus dem Verlage der Firma G Bädeker in Essen geht
zum ersten Male seit Erfindung der Buchdruckerkunst ein
Werk hervor welches die tausendste Auflage erlebt es ist
dies die weitverbreitete Fibel von Häster s Im Jahre
1853 erschien die erste 1863 die I00sle und 1883 die
1000ste Auflage jede zu 3000 Exemplaren so daß von
diesem Büchlein jetzt schon drei Millionen Exemplare in die
Welt hinausgeschickt wurden

ist nicht mehr xseliuttZ in
Paris Das Muster von Eleganz und Modethorheit das
früher mit jenem englischen Ausdruck bezeichnet wurde ist
jetzt durch das noch blödsinnigere d ersetzt worden Ein
recht verrückt verschnittener Rock ist jetzt nicht meht xoimtt

sondern all die elegante Kokette wird ebenso nur noch
g k gefunden Hoffentlich werden die hirnlosen Pariser

Boulevardgamins nachdem sie einmal ad gesagt haben
bald auch KM sagen und sich damit der Ausdrucksweise
der ihnen so geistesverwandten edlen Thiere von Rambouillet
mehr und mehr zu nähern wissen

Das Zeug zu einer Diplomatie scheint
Frl Sarolta Krippel eine österreichische Sängerin zu
haben und der Satz Seid sanft wie die Tauben und klug
wie die Schlangen ist bei ihr zur Offenbarung geworden
Frl Krippel eine Schülerin des wiener Konservatoriums
kommt nach Berlin singt vor dem General Intendanten

UnHöflichkeit aus nicht verstandener Würde kommt ja nicht
selten vor

Da ist z B eine Dame die ein Fräulein keine Magd
für ihre Kinder sucht Sie weiß daß eine Anzahl Aspiran
tinnen im Vorzimmer wartet und läßt die Erste eintreten

Es ist eine Dame in Kleidung wie in Manieren doch
ihr wird kein Stuhl angeboten und die an sie gerichtete
Anrede hat eine äußerst gnädige Form Erst als sich
aus dem Fräulein eine vermittelnde Bekannte des Stel
lung suchenden jungen Mädchens entpuppt und ihre ge
krönte Visitenkarte auf dem Tisch liegt wird das gewöhn
liche Höflichkeitsdeputat auch an sie ausgetheilt sie erhält
einen Sesselplatz und ein huldvolles Lächeln Die em
pfangende Hausfrau aber ist keine übelwollende hochmüthige
Seele sie fürchtet nur ihrer Würde zu schaden wenn sie
eine zukünftige Untergebene auch vor dem Engagement mit
Zuvorkommenheit behandelt

Unhöflich aus Eitelkeit sind am häufigsten sehr junge
Herren und noch jüngere Damen besonders wenn der
Himmel ihnen einen frühgeschärften und belachten Witz ge
geben hat Eine gute Bemerkung auch wenn sie unzart
und unhöflich ist herunterzuschlucken verursacht manchen
Menschen fast körperliches Unbehagen Und nun gar wenn
Jemand auf eine unbedachte und unwissende Aeußerung hin
kräftig a 1 adsm cluill geführt werden könnte

Wir saßen einmal bei einem kleinen Diner und ich
hörte zufällig wie eine Dame ihrem Nachbar erzählte daß
einem ihr bekannten Ehepaar eine Empfehlung an Dr N
in Tunis große Annehmlichkeit gebracht Ein junger Herr
der während der ganzen Tischzeit noch keine Gelegenheit ge
funden sein oft bewundertes Licht unter dem Scheffel her
vorzunehmen hatte die Bemerkung falsch und ein ein vor
dem allbekannten Namen verstanden

Meine Gnädigste Sie sprechen da von einem Dr N
ließ er sich mit spottzuckender Lippe vernehmen sollte es
sich nicht vielleicht um den berühmten Reisenden handeln

Schade daß die Dame auf die freundliche Frage keine
ebenso freundliche Antwort wußte und schade daß der
witzige junge Herr nicht der einzige ist dem man das Ka
pitel aus Knigge s Umgang mit Menschen Suche Niemand
lächerlich zu machen zu näherer Ansicht empfehlen könnte

D Mtgsbl



Probe gefällt erhält einen Engagementsantrag kehrt dann
nach der Heimath Wien zurück beweist dem dortigen Ge
neral Intendanten Herrn v Hofmann durch den berliner
Antrag daß sie doch wohl etwas zu leisten im Stande sei

und Herr v Hosmann beeilt sich natürlich damit der
neue Stern nur nicht in Berlin sein Licht leuchten läßt
ihn an den wiener Opernhimmel zu heften Der berliner
General Intendanz die ihr mittelbar zu ihrem Glücke ver
helfen versichert Frl Krippel daß sie die Heimath nicht
verlassen könne weil Familienbande vielleicht auch
zartere es ist nur angedeutet sie dort fesseln sie bleibt
in Wien hat einen guten Kontrakt in der Tasche und
Berlin nun Berlin wird sich zu trösten wissen

Forst i L 25 Oktober In einer hiesigen Familie
herrschte die leidige Gewohnheit den Kindern mit dem
Erscheinen des Schwarzen Mannes zu drohen wenn sie
unartig waren Als vor einigen Tagen am Abend die
Mutter wiederum diese Drohung gebrauchte klopfte in dem
selben Augenblick der Stab eines Wetterrouleau gegen das
Fenster In Folge der Angst und des plötzlichen Schreckes
leidet das Kind seitdem an Krämpfen

Ueber das Schicksal des Dampfers Aline
Woermann fehlt noch immer jede bestimmte Kunde Wie
die Hamb Nachr indeß von betreffender Seite erfahren
ist die Hoffnung auf das Wiederauffinden des Schiffes gänz
lich aufgegeben und unterliegt es sonach leider keinem Zweifel

daß selbes mit der ganzen Bemannung zu Grunde ge
gangen ist

Kmsfts Nitttzeilmv
Berlin 28 Oktober

Der Kaiser ist mit seinen Begleitern im besten
Wohlsein gestern Abend 7 Uhr 55 Minuten mittelst Extra
zuges wieder in Berlin eingetroffen und Hatte sich vom
Potsdamer Bahnhöfe aus direkt nach dem kaiserlichen Pa
lais begeben

Professor Bleib treu hat nunmehr an seinem
in der Herrscherhalle des Zeughauses befindlichen Wandge
mälde von der Volkserhebung 1813 die vom Kaiser ange
ordnete Komposttionsändernng vollendet Bekanntlich hatte
der Künstler in seinem Bilde welches einen ins Ideale ge
hobenen Vorgang auf einem freien Felde vor Breslan dar
stellt auf dem Angesichts des Königs Alt und Jung zu den
Waffen eilte neben dem zu Pferde haltenden König den

Marschall Vorwärts abgebildet Unser Kaiser verkannte
freilich nicht den Vorzug den die Einfügung dieser volks
thüMlichen Figur vom idealen Standpunkt der Komposition
gewähre wünscht aber doch die Scene insofern treu an die
geschichtliche Realität gebunden zu sehen als die Figur des
vor Breslau anwesenden russischen Kaisers Alexander I an
die Stelle des damals abwesenden Blücher zu treten habe
Dies ist nun im Bilde geschehen

Der Afrikareisende I r v Danckelmann früher
Vorstand des königlich sächsischen meteorologischen Institutes
in Leipzig ist mit einer Sammlung zoologischer und ethno
graphischer Gegenstände aus dem Kongogebiete und der por
tugiesischen Provinz Mossamedes und dem Ovambolande
sowie mit einer umfangreichen Serie meteorologischer Beob
achtungen aus Vivi am unteren Kongo wieder in Deutsch
land wie man hört aber nur zum vorübergehenden Aufent
halte eingetroffen

Wie der engere Ausschuß des deutschen Lehrertags
in der Pädag Ztg bekannt macht wird nächstes Jahr
der fünfte deutsche Lehrertag wahrscheinlich in Görlitz abge
halten werden

In hiesigen diplomatischen Kreisen hält man an der
Hoffnung fest daß es gelingen werde zwischen Frankreich
und China einen Weg der Vermittelung zu finden Man
verhehlt sich freilich nicht daß das Erscheinen des letzten
französischen Gelbbuchs den Konflikt in bedrohlichster Weise
verschärfen mußte aber man rechnet darauf daß auch
China in erster Reihe kaum Interesse daran habe seinen
Verkehr mit Europa durch kriegerische Verwickelungen auf
Jahre hinaus vollständig lahm gelegt zu sehen

In Oldenburg ist wie uns von dort geschrieben
wird gestern die Ausruhr Akte verkündet worden Die
Wohnung des Majors von Steinmann der sich bei der
Bevölkerung durch seine Verletzung des Oldenburger Natio
nalgefühls mißliebig gemacht hat wurde von einer nach
Hunderten zählenden Menschenmenge in der Absicht belagert
sie völlig zu demoliren Die Heramückende Polizei wurde
mit einem Hagel von Steinwürfen empfangen und nur mit
dem Aufgebot einer beträchtlichen Militärmacht gelang es

die Demolirung zu verhindern Mehrere Verhaftungen
wurden vorgenommen Die von der oldenburgischen Staats
regierung erlassene Aufruhr Akte die in dringenden aber
gewinnenden Worten an die Besonnenheit der Bevölkerung
appellirt wurde von den Mauern abgerissen und durch
Plakate ersetzt die zur Massakrirung des Preußen auf
fordern Da für gestern Abend eine Wiederholung des
Volksauflaufs in Aussicht stand mußte neben der Infanterie
auch die Kavallerie des Vorortes Osternburg zur Beschützunz
des Majors v Steinmann kommandirt werden Bedauer
lich ist es daß die Volkswuth sich nunmehr nicht nur gegen
diesen preußischen Offizier sondern gegen die Preußen
überhaupt richtet

Man berichtet von Bestrebungen zur Herbeiführung
eines Kompromisses in der Reichsgerichtsanklage gegen das
norwegische Kabinet

Telegraphische Nachrichten
Neuruppin 28 Oktober In Anwesenheit des

Geh Regierungsrathes vr Jordan aus Berlin sowie der
von der königlichen Kunstakademie und der technischen Hoch
schule in Berlin ingleichen von dem Berliner Künstler
verein entsendeten Deputationen fand heute Mittag 12 Uhr
hier die feierliche Enthüllung des Schinkeldenkmals statt
Der Landrath v Quast das Osfizierkorps der hier garni
sonirenden Truppen die Mitglieder der hiesigen Behörden
die Lehrer und sämmtliche Gewerke der Stadt welche mit
ihren Fahnen und Emblemen aufzogen nahmen an der
Feier Theil Bürgermeister von Schulz leitete die Feier
mit einer Ansprache ein Geh Regierungsrath Dr Jordan
feierte Schinkel als Reformator auf dem Gebiete der
Architektur sowie als Staatsdiener und Menschen richtete
Worte der Anerkennung an den anwesenden Schöpfer des
Denkmals Bildhauer Max Wiese und übergab das Denk
mal der Stadt Namens welcher dasselbe vom Bürger
meister v Schulz übernommen wurde Die Feier schloß
mit einem enthusiastischen Hoch auf Se Majestät den
Kaiser sowie unter dem Niederlegen von Kränzen an dem
Denkmal und mit Gesang

Metz 28 Oktober Nachmittags Nach einer Mel
dung der Lothringer Zeitung ist der Reichstagsabgeord
nete Antoine auf Beschluß des Reichsgerichts Leipzig
ä ä 22 Oktober heute ohne Kaution aus der gegen ihn
verhängten Untersuchungshaft entlassen worden Die Unter
suchung gegen denselben dauert fort

Bern 28 Oktober Der Kanton Tessin hat von
der Errichtung eines selbstständigen Bisthums abgesehen
und wird sich damit begnügen daß der frühere Bischof
Lachat als provisorischer Administrator sungire Als
Bischof von Basel soll wie es heißt der Dompropst Fiala
in Aussicht genommen sein

Wien 28 Oktober Ein Artikel der Montags Revue
der die politischen Kundgebungen der jüngsten Tage in ihrer
Bedeutung als solenne Friedensmanifestationen würdigt
führt aus daß namentlich durch die Erklärungen des Mini
sters Kalnokh im ungarischen Delegationsausschusse die un
verrückbare Stabilität des Bündnisses mit Deutschland
neuerdings authentisch klargestellt worden sei Bedürfte
es noch eines Momentes um die Anerkennung des Werthes
und der Bedeutung dieses Bündnisses in der öffentlichen
Meinung Oesterreich Ungarns noch höher zu stellen so lag
dies in dem Hinweis aus die Folgen welche eine von Ruß
land ausgehende Friedensstörung gegenüber Oesterreich Ungarn
auch für die Stellung Deutschlands unmittelbar nach sich
ziehen müßte So lebhaft Graf Kalnokh die Ueberzeugung
betont habe daß nicht nur der Kaiser von Rußland
sondern auch die russische Regierung die Eventualität einer
Friedensstörung nicht vor Augen haben und auch das rus
sische Volk sich in den Gedanken eines freundschaftlichen
Verhältnisses zur österreichisch ungarischen Monarchie rasch
hineinleben werde so werde es doch in allen Schichten der
Bevölkerung als eine Beruhigung mehr empfunden werden
daß Oesterreich Ungarn einem Angriffe gegenüber nicht allein
stehen werde Ebenso günstig und erfreulich lauteten die
Ausführungen des Grasen Kalnokh in Betreff der Beziehungen
zu Italien und namentlich zu Rumänien Die Situation
habe sich demnach erfreulich geklärt die Friedenszuversicht
gekräftigt und das öffentliche Vertrauen sei aus eine reale
Basis gestellt Es habe sich gezeigt daß das europäische
Friedensgebäude auf sehr stark gefügten Grundlagen ruhe
und daß es nicht leicht sein würde einen Keil des Zwie
spaltes und der Trennung in die politische Verbindung der
europäischen Friedensmächte hineinzutreiben Der konservative

Gedanke behaupte seine Macht in Europa und kaum werde
noch der Versuch gemacht werden die zusammenwirkenden
Kräfte des politischen Beharrens aus dem Gleichgewicht zu
bringen

Monza 27 Oktober Abends Der deutsche Bot
schafter von Keudell und Gemahlin sind hier eingetroffen
und von dem König und der Königin empfangen worden
Dieselben begeben sich von hier zum Besuche des Ministers
Mancini nach Capodimonte

Brüssel 27 Oktober Abends Wie die Jnde
pendance belge mittheilt soll die belgische Regierung die
Absicht haben der Repräsentantenkammer in der kommenden
Session einen Gesetzentwurf wegen Bildung einer National
reserve vorzulegen die in Folge dessen nothwendig werden
den Ernennungen würden bereits vorbereitet

Paris 28 Oktober Der Präsident der Republik
empfing gestern den Besuch der Großfürsten Wladimir und
Sergius

Paris 28 Oktober Abends Der Temps demen
tirt die den französischen Soldaten in Tonking zugeschriebe
nen Grausamkeiten ebenso erklärt derselbe die Nachricht
von einem angeblichen Tagesbefehle des Generals Bonet
in welchem die Niedermachung aller Annamiten anbefohlen
worden sei für unbegründet

London 28 Oktober Der deutsche Botschafter
Graf Münster ist gestern nach Hannover abgereist Während
seiner Abwesenheit wird Graf Herbert Bismarck als Ge
schäftsträger fungiren

Athen 27 Oktober Abends Der König und die
Königin sind gestern hier wieder eingetroffen

Sofia 27 Oktober Abends Oberst Kotelnikoff
hat mit Zustimmung des russischen Agenten die interimistische
Verwaltung des Kriegsministeriums übernommen Oberst
Rödiger wird Bulgarien nächstens verlassen

Bukarest 27 Oktober Abends Die Kammern
haben ihre Berathungen wieder aufgenommen Das während
der Ferien ausgearbeitete Projekt wegen Revision der Ver
fassung wird am Montag vorgelegt

New Aork 28 Oktober Nach Berichten aus
Jamaika ist der Ort Port Antonio am 18 Oktober durch
eine Feuersbrunst fast gänzlich zerstört worden Der Ver
lust übersteigt eine Million Dollars
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Verantwortlicher Redakteur Albert JLnich in Halle

befindet sich große Miirkerstrasze 9 Marken ganze
Portion 25 halbe 13 H, am Tage Vor Benutzung zu
entnehmen ebendaselbst und bei Neumann Meiststraße
Nr 3 Anweisungen zu ganzen und halben Portionen sind
nur bei L Sachs große Ulrichstraße Nr 24 zu haben

ÄM 6 Illir IlowllA Volkssoll NINMllA M 8MK NitA d 10
Tüchtige Schloffer

finden dauernde und lohnende Beschäftigung
P Angermaun Leipzigerstr 6

Einen Glasergesellm sucht
G Rüdiger Anhalterstraße 11

Ein mit guten Zeugnissen versehener

Kutscher MI
wird zum 1 Januar 1884 in einer kleineren
Stadt der Provinz Sachsen gesucht Näheres
zu erfahren Lmsenstraße 8 I

1 Aufwärterin gesucht Albrechtstr 4 III
Ein reinl ordentl nicht zu j Mädchen

zur Aufwartung für den ganzen Tag verlangt
Anhalterstraße 10 h P links

1 ord Mädchen findet St Geiststr 50 II
Ein gut empfohlenes Dienstmädchen

wird per sofort oder später gesucht
große Steinstraße 1

Ein kr Mädchen v L sucht sof
Stelle d Frau Schimpf Zapfenstraße 16

Ein anständiges Dienstmädchen sofort ver

langt Landwehrstraße 10 p

1 tücht Mädchen das kochen k sucht bald
Stelle Näheres Herrenstraße 20

Die 2te Etage freundliche Lage mit Gar
tenbenutzung zum 1 April 84 zu vermischen

Weide nplan 60 part
Eine herrsch Wohnung sofort oder spä

ter zu vermiethen Hedwigstraße 12
Luifenftraße 8 find 5 St 3 K u Zub

mit Garten w Vers 1 April zu beziehen
1 gr Part Wohnung sofort 0 1 Januar

zu beziehen Zu erfr kl Ulrichstr 7 III
Stube Kammer Küche und Zubehör zum

1 J an uar zu beziehen Fr iedrichstra ße 26
Fein möblirte Zimmer mit Kabinet

Südseite Berliner Oefen find zu ver
miethen Mvrechtstraße 31 II

Möbl Stube u K Dachritzgasse 5 II
Ein möbl Zimmer zu vermiethen

Brüderstraße 15 F H Keil
Gut möbl Zimmer sof Marienstr 7 I
Freundl möbl Wohnung auf Verl mit

Mittagstisch verm Moritzkirchhof 15

Möbl Stube nebst Kabinet sofort zu bezie

hen kl Klausstraße 17
Anst Schlafstelle offen gr Wallstr 24a I
Anst Schlafstelle gr Brauhansg 4 H I

Wohuungs Gesuch
Zum 1 April 84 wird in der Nähe des

Waisenhauses eine Wohnung parterre oder
1 Etage von 4 Zimmern und Zubehör ge
sucht Gefl sofortige Offerten mit Preis
angabe unter N V 8198 erbeten an

I Barck Co Halle a S
Ein j Ehepaar sucht zum 1 April 84 in

der Nähe der Bahn eine Wohnung Preis
300 Off R 100 Exped d Bl

Ruhige Wohnung Pr ca 690 M
1 April 84 gesucht Offerten unter
0 28 in der Exped d Bl erbeten

Eine größere herrschaftliche Wohnung in
guter Lage möglichst mit Garten wird zum
1 April 84 gesucht Offerten unter Z r
25437 befördert

Rudolf Moffe Brüderstraße 6

I
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Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Expedition im Waisenhaus Buchdrucker des Waisenhauses in Halle E d S
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